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OrildcettlsoSleriiiideti « Kicsklebcdadvcr
otfjftitdm Syittnif

flspbaîtarbcitei mer flrr
erstellen 3293

6vsei & ic., Jfspbaiffabrik Kâpînacb, Korden
• « CeiepNn 24 • « eoidene Ißedaitk 2üri« l$94 « • télégramme Jfspbait « «

-utuerftärf'en, aber aus einer befonbern Art SôacÊftein
Betonfüllung oerwenbet worben (Abbilbung 2, a u. h).

iT'! ^mïf^ine Reiben eine Aufjenfläche non 26 cm Sänge
"ib 30 cm fpölje. ©orootjl wagredjt mie lotredjt finb

©teine gegeneinanber »erfetjt, fobajg ein befferer
^rbanb unb eine beffere 2luSnütjung beS BetonferneS

'S tragenber Bauteil entfielen (2lbbilb. 2 a unb 2 a). Jür

©nbft
©nbert bat man entfpredfenbe @d= unb

,,3"' Biargili murben bie fpolgbaracfenbauten
i'l'ujtigt. ©S finb adji Doppelljäufer erftellt, gang aus

'S" S' "lit bem Boben etma 25 e n über bem ©elänbe.
,,§au§" ift 8 m tang unb 7 m breit, einftöcfig,

- Jimmern unb einer SGBohnfïidje. Der 2t6tritt ift
m's! ^ßüfferfpütung, bie Wüdje bat feinen iffiafferljahn,
1 ubern bo§ SBaffer muff an einem Bentilbrunnen im
difieu geholt roerben. ©in Detter ift nidjt oothanben ;
7 fei beim, baff man ben Weinen Baum, non bem auS

"s„ Dreppe in ben ©firid) füf>rt, unb ber bis gum
gänbe binab unb gegen aujjen mit einer Doppelwanb
'gebaut ift, Detter nennen ruiff. Die SBoljnung ift non
pten buret) eine |>olgtreppe oon 2 Dritten gugängtid).

Un's âroeijimmermobnungen foften runb Jr. 10,000.—
10 Werben monatlich mit Jranfen 35. - oerginft. Der
urteil liegt in ber furgen Baugeit unb in ber Bîogliclp

i>r .Öaus innert wenigen Dagen abge=

„,i!^en unb an einem anbern Drt roieber aufgeftettt
ftv*« ^ ^ ^iefe ôolgbauten auch in einem

5g
engen SBinter bewähren, ift freilief) eine anbere Jrage.

»,
1 ber ©tation ber ©urtenbalm ift eine gweite folcfje

^iden^ofonie erftetit.
®efi ^ 11er öieSjäljrige ©täbtetag in Sern auf bem

sU f'ete beS föobmingsbaues mancherlei Anregung unb

Sjj. eprung. Bamentlitfj bie befidjtigten fSobnbäufer unb

Qpr
"den wirb man nidjt aus bem Auge oerlieren unb

eig,^tlief) m Ort unb ©teile nachfragen, wie fid)
aetne Steuerungen bewährt haben.

UerscbicdcKCi
f ptnlcrmciftcr 2(nton Bttcler in Bappcrswit ftarb

Oftober. @r war ein ßanbwerfer nadj altem
"t unb Worn.

1 pifcnljcinbler ©. Wiingi in Sern ftarb an 14. Oft.
ter oon 61 Jahren an ber ©rippe. @r h<d in§=

ere im Jeuerwehrwefen beroorragenbe Dienfte ge-

2 ®er Berftorbene war ©enieoberft unb befleibete
elfe bes Jeuerwehrfommanbanten oiefe Jahre fang

"twsjeidjnung.
®djnticömciftee Jricöntfj Bieter » Jûttèlin in

(Bafeßanb) ftarb am 18. Oftober im 2lfter
~ wahren.

'v ®talermeiftcr Stöbert Jbinöen in tOtaörctfdj

3n "m t-8.. Oftober an ber ©rippe im 2flter
\iahren.

f Sdjtuicömciftei' War! Jrci in Stljeinfelben ftarb
am 18. Oftober an ber ©rippe im Sitter non 32 Jahren.

Sdjwciger. Unfnllnerfidicrungianftalt. SBährenb
ber erften fedjS Blonate ihrer Dätigfeit finb bei ber
©d)weiger. UnfaUoerfidjerungsanftalt eingetragen warben
63,713 Betriebsunfälle (wooon 150 DobeSfälte) unb
10,876 BichtbetriebSunfälte (wooon 94 DobeSfälle), atfo
im gangen 74,589 Unfälle, wooon 244 DobeSfätle.

©djuieigerifdjc ÜJtnftermeffe Bafel. Der BegierungS=
rat wählte gum ißräfibenteu be§ DrganifationSfomiteeS
ber ©djweigerifchen Bluftermeffe, in ©rfetgung be§ feinem
Seit gurüdgetretenen Dr. fp. Sod)er, DtegierungSrat, J.
2Iemmer, bisher erfter Bigepräfibent. Der bisherige jweite
Bigepräfibent, BegterungSrat Dr. J. iütangotb, wirb als
erfter Bigepräfibent begeichnet. 2llS weiterer Delegierter
beS BegierungSrateS in baS OrganifationSfomitee wirb
abgeorbnet BegierungSrat Dr. J. ^aufer unter @rnen=

nung gum gweiten Bigepräfibenten. Jerner wirb gum
Bîitgtieb bcS OrganifationSfomiteeS gewählt: 5j. Jegler.

Der Bcrhßub fdjiweigerifdjer îlrbeitéâmtcr eillävt
tu feinem Sepiemberbericijte : Jn ben ©täbten erforberte
bie Jertigfteltung ber Beubauten eine mefenttid)e 9Jtel)r=

befchäftigung oon fpanbmerfern, unb auch für ungelernte
Arbeiter würben noch oiele21rbeitSgelegenheiten angemelbet.
©ine grofe Jahl Btattrer, SBineitre, ©teiuhauer, Brüdern
bauarbeiter, ©rbarbeiter unb .£>anblanger fanben bei ben

©leftrifigierungS Arbeiten ber ©ottfarbbahn (©treefe
©rftfelb—©iubiaSco) Befchäftigung. Dagegen wirb bie

Situation für bie Arbeiter unb ^ülfSarbeiter ber SJtetalt».
unb SBafcfjineninbuftrie, ebenfo für baS SBirtfdjaftS* unb

fpotelperfonal gufehenbS ungünftiger; au^ in ber Sanb=

wirtfdjaft war bie Bachfrage nadj 2trbeitSfräften gering.

©in neuer Witrs für Spielwarcu«@chntt}eret, ber

5—6 Soeben bauern foil, wirb, am 1. Dtooember in
©abmen im DberhaSti (Bern) eröffnet. Die ljanb
gefdjnitjten ©pielroaren ftnben befriebigenben 21bfat3.

©ine Spictwarcnfabrif tit Dltcn, an ber ©onn=

Ijalbenftrape, wirb als neue Jnbuftrie geplant.

©in itcncS ^odjbantengefctg für öeit Danton BafeU
Stnöt ift taut Befdjtup beS ©ropen BateS am 10. Dftober
ertaffen worben. DiefeS ©efetj tritt am 1. Januar
1919 in Söirffamfeit unb unterliegt bem Beferem
bum. Der Sortlaut würbe in Br. 31 beS „Watm
tonSblatt Bafelftabt" com 16. Dftober pubti=

giert. ©S enthält 190 ißarägraphen in f e cl) § 2161 e i

fungen eingeteilt: I. Allgemeine Beftimmungen (§ 1—9);
Begehungen ber Bauten gur 21(tmenb (§ 10—59);

J. Jeuerfidjerheit ber ©ebäube (§ 60—127); IV. ©auU

tarifche Anforberungen bei ber Anlage oon Bauten (§ 128

bis 175); V. ©otibität ber Bauten unb ©idjeritngSmafp
regeln (§ 176—182); VI. Durchführung beS ©efetgeS unb

©chlufjbeftimmungen (§ 183—190).

©ifeit uni) Stntjl ««ö Dentfdjtanb. Die ©efamt=

einfuhr auS*Deutfchlanb au ©ifen unb ©taljl unb beren

©rgengniffe (Dranfitware nicljt inbegriffen) pro Btonat
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klànîtoliel«»ge« « ^leslcledetlächet
»«ttivitStne

Ijltpkaimbeile».»» »
stellen 3233

g^ei s eie.. Mphaittàik Wplnach, borgen
» « relêpbsn z» » « Solâene MêllslIIè Zurich !î?4 « » celegrsmme- Iltphalt «

"iauerstärken, aber aus einer besondern Art Backstein
î^st Betonsüllung verwendet worden (Abbildung 2, a u, >>).

^-le Backsteine haben eine Außenfläche von 26 ein Länge
chd 80 Höhe, Sowohl wagrecht wie lotrecht sind
ìese Steine gegeneinander versetzt, sodaß ein besserer

^erband und eine bessere Ansnützung des Betonkernes
"6 tragender Bauteil entstehen (Abbild. La und 2a>. Für

Eichst
' Enden hat man entsprechende Eck- und

.Im Marzili wurden die Holzbarackenbauten
chchtigt. EZ sind acht Doppelhäuser erstellt, ganz aus

mil dem Boden etwa 25 a n über dein Gelände.
,^Haus" ist 8 m lang und 7 in breit, einstöckig,

Zimmern und einer Wohnküche. Der Abtritt ist

m ^ Wasserspülung, die Küche hat keinen Wasserhahn,
(udern dos Wasser muß an einem Ventilbrnnnen im
àiei, geholt werden. Ein Keller ist nicht vorhanden;
7 lei denn, daß man den kleinen Raum, von dem aus

^>e Treppe in den Estrich führt, und der bis zum
stände hinab und gegen außen mit einer Doppelwand
'^gebaut ist, Keller nennen will. Die Wohnung ist von
stzen durch eine Holztreppe von 2 Tritten zugänglich.
'Ze Zweizimmerwohnungen kosten rund Fr. 10,000.—

Wa werden monatlich mit Franken 35. - verzinst. Der
vrteil liegt in der kurzen Bauzeit und in der Möglich-

b

^

(daß haZ ganze Haus innert wenigen Tagen abge-
" ""d an einein andern Ort wieder ausgestellt

str?.. à"- Ob sich diese Holzbauten auch in einein

H
sagen Winter bewähren, ist freilich eine andere Frage.

»,
î der Station der Gurtenbahn ist eine zweite solche

Bracken-Kolonie erstellt.

G,. a bot der diesjährige Städtetag in Bern auf dem

^ Wohnungsbaues mancherlei Anregung und
trung. Namentlich die besichtigten Wohnhäuser und

g^^dken wird man nicht ans dem Auge verlieren und

an Ort und Stelle nachfragen, wie sich

Kliie Neuerungen bewährt haben.

verttdîeàeî
^Malermeister Anton Bueier in Napperswil starb

-f- Oktober. Er war ein Handwerker nach altein

H und Korn.
Eisenhändler E. Kiinzi in Bern starb an 14. Okt.

.^r von 01 Jahren an der Grippe. Er hat ins-
^re im Feuerwehrwesen hervorragende Dienste ge-

2 î>er Verstorbene war Genieoberst und bekleidete
èlle des Fenerwehrkommandanten viele Jahre lang

"MSzeichmmg.

Schiniedmcister Friedrich Meier - Jauslin in
sNz (Baselland) starb an, 18. Oktober im Alter

^

" Bahren.

'.Malermeister Robert Zbinden in Madretsch

am 18. Oktober an der Grippe im Alter
wahren.

ch Schmiednlcister Karl Frei in Rheinfelden starb
am 18. Oktober an der Grippe im Alter von 32 Jahren.

Schweizer. Unfallversichernngsanstalt. Während
der ersten sechs Monate ihrer Tätigkeit sind bei der
Schweizer. Unfallversicherungsanstalt eingetragen worden
03,713 Betriebsunfälle (wovon 150 Todesfälle) und
10,876 Nichtbetriebsunsälle (wovon 04 Todesfälle), also
im ganzen 74,580 Unfälle, ivovon 244 Todesfälle.

Schweizerische Mustermesse Basel. Der Regierungs-
rat wählte zum Präsidenten des Organisationskomitees
der Schweizerischen Mustermesse, in Ersetzung des seiner-
zeit zurückgetretenen Dr. H. Locher, Regiernngsrat, F.
Aemmer, bisher erster Vizepräsident. Der bisherige zweite
Vizepräsident, Regierungsrat Dr. F. Mangold, wird als
erster Vizepräsident bezeichnet. Als weiterer Delegierter
des Regiernngsrates in das Organisationskomitee wird
abgeordnet Regiernngsrat Dr. F. Hauser unter Ernen-
nung zum zweiten Vizepräsidenten. Ferner wird zum
Mitglied des Organisationskomitees gewählt: H. Jezler.

Der Verband schweizerischer Arbeitsämter erklärt
in seinem Septemberberichte: In den Städten erforderte
die Fertigstellung der Neubauten eine wesentliche Mehr-
beschäftigung von Handwerkern, und auch für ungelernte
Arbeiter wurden noch viele Arbeitsgelegenheiten angemeldet.
Eine große Zahl Maurer, Mineure, Steinhauer, Brücken-
bauarbeiter, Erdarbeiter und Handlanger fanden bei den

Elektrifizierungs - Arbeiten der Gotthardbahn (Strecke
Erstfeld—Giubiasco) Beschäftigung. Dagegen wird die

Situation für die Arbeiter und Hülfsarbeiter der Metall-
und Maschinenindustrie, ebenso für das Wirtschafts- und

Hotelpersonal zusehends ungünstiger; auch in der Land-
wirtschaft war die Nachfrage nach Arbeitskräften gering.

Ein neuer Kurs für Spielwaren-Schnitzerei, der

5-0 Wochen dauern foll, wird am 1. November in
Gadmen im Oberhasli (Bern) eröffnet. Die Hand-
geschnitzten Spielwaren finden befriedigenden Absatz.

Eine Spielwarenfabrik in Ollen, an der Sonn-
Haldenstraße, wird als neue Industrie geplant.

Ein neues Hochbautcngeset; für den Kanton Basel-
Stadt ist laut Beschluß des Großen Rates am 10. Oktober

erlassen morden. Dieses Gesetz tritt am 1. Januar
1019 in Wirksamkeit und unterliegt dem Referen-
dnm. Der Wortlaut wurde in Nr. 31 des „Kau-
tonsblatt Baselstadt" vom 16. Oktober publi-
ziert. Es enthält 100 Paragraphen i» sechs Abtei-
lung en eingeteilt: I. Allgemeine Bestimmungen (H 1—0);

Beziehungen der Bauten zur Allmend (Z 10—50);
.3. Feuersicherheit der Gebäude l§ 60—127); I V. Sani-
tarische Anforderungen bei der Anlage von Bauten (ß 128

bis 175); V. Solidität der Bauten und Sicherungsmaß-
regeln (Z 176—182); VI. Durchführung des Gesetzes und

Schlußbestiminungen (ß 183—100).

Eisen und Stahl aus Deutschland. Die Gesamt-

einfuhr aus'Deutschland an Eisen und Stahl und deren

Erzeugnisse (Transitware nicht Inbegriffen) pro Monat
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ha-
schinenbaues und speziell Uber
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF,Ingenieur,ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

September 11)18 beträgt 17,097 t. dauern fallen 15,967 t
auf ©tjen unb ©tatjl unb 1130 t auf etferne ittib ftäfp
lerne ^ertigfabrifate. Qn biefen 3ûf)Ien finb fämttictje
ßteferungen für ben bentfcEjen §eeresbebarf inbegriffen.

fieipjtgcr .Sicrbftmcffc. die ©ctjätptng ber S8efuct>er=

Zahl ber legten ^erbftlïïîuftermeffe in i'eipjig grünbete
fid) auf bic nam SReßamt ausgefteüten 93efd)einigungen
für bie gatjrt nad) Seipjig ju ermäßigtem greife. "Sie

3af)l non ßunberttaufenb 93efucf)ern f'mbet eine

Seftätigung in ben geftftettungen ber gaf)rfartenau§=
gaben in Seipzig. SBäßrenb ber SReßroodje mürben non
ber fädjfifdjen unb ber preußifeßen f^aßrf'artenaitSgabe
farnie non ber filiale beë 9)litteleurapäifdjen 9îeifebureau§
im Sfteßamt in§gefamt 98,600 ermäßigte ^atjrfarten ab=

gegeben, diejenigen SOteßbefucßer, bie ißre Slücfreife erft
ttaef) Stbtauf ber SReßroodje angetreten ßaben, finb t)ier=
bei nidjt mitgezählt.

Sttbert f>eim*f>ütte. 31m 22. September »ollzog ber
©•djmeijerifeße Sttpenïlub bie ©inroeißung ber
SCtbert ^>eim=^>ütte, bie buret) freircittige Beiträge einzelner
9Jîitgtieber ber ©el'tion Uta auf ißunlt 2546, jmei
©titnben oberhalb iHealp im llrferentat (Uri) int Saufe
biefeä ©ommer§ errichtet rourbe. ©ine fetten große 23erg=
gemeinbe, etma 160 ißerfonen, fjatte fid) ju bent @in=

roeit)ung§a!te eingefunben, ber ergreifenb unb feierlich
oertief, die fmtte, ein t'ütjn auf ©ranitfetfen errichteter,
freiftefjenber, fotiber 33au, ift ba§ 2öert be3 befannten
§üttenbaumeifters ©tabtrat ßrutf unb 2lrdji=
tef't 33 r ä nt (3üridj).

©ifcnfdjttß öttrd) ©ilijtum. 2Benn metattifdieë ©ifen
itt ber ©tühhiße mit ©itijium detradjlovib jufammem
gebracht rairb, fo entfteßt ©ifendjlorib unter gleichzeitiger
Stbfcheibung oott freiem ©itijium. diefen ißrojeß hat
man biêïjer tebigtid) baju oermanbt, unt bie ©tü£)forper
in eleftrifcßen £)eiz= ober Seuchtoorridjtungen mit einem

©itijiurndberjug zu oerfeßen uttb fie auf biefe 9Beife

gegen atntofphärifche ©titflüffe zu fdjütien. SGBie neuere
33erftut)e einer 2Biener garma gezeigt haben, bitbet bie

genannte fReal'tion auch ^ ©runbtage, unt ganz attge=
mein ©ebrauchsgegenftätibe atter 2trt mit einem bieten
Überzug au§ ©itizium (ober einer ©itiziumoerbinbung)
Zu oerfetjen, ma§ einen au§gezeidjneten ©d)ut3 gegen
©äureangriffe bietet, die betreffenben ©türfe merbett,
fattê fie au§ ©ifen beftehen, ebenfo raie bie ©tüfjfbrper
in heißem 3uftanb mit ^)atogen=23erbinbuitgen beê ©iti=
Zfum§ bet)anbett. 9tid)tmetattifd]e ©egetiftänbe toerben
oorßer mit einem metaltifdjen Überzug oerfehett, ber fid)

mit ben oerroenbeten ©itizium=33erbiitbuttgen umzufeßen

oermag. („fjranff. Big.")

Ho$ der Praxis. - fir die Praxis.
fragt®.

NB. ©erfaufö=, Saufdp unb 5lrbeitägefucJ)e werben

anter biefe SKubrif nitfjt aufgenommen; berartige Anzeigen gc
hören in ben Snferatenteil be§ SBIatteS. — ®en fragen, weld)®

„unter erfdjeinen fotlen, motte man 50 @td. in Starten
(für gufenbung ber Offerten) unb menn bie grage mit 9lbreffß
beë ftrageftellerg erfetjeinen foil, 30 ®tö. beilegen. SSBeitn feine
SSWarfen mitgefdjiift toerben, fanu bie »frage nidjt auf
genommen toerben.

1038. 28er hätte einen gut erhaltenen 28ettbocf, raenit tnöfl'
tid) mit fdjmiebeifernen Seitenteilen, für §anb= unb Jüraftbetrieb,
billig abzugeben? Offerten mit SSefdjreibung an Oottfr. Dtitfcljatb,
Unternehmer, Oberhofen b. ïhutt.

1039. 2Ber liefert 2(bfdjnitte ober Ülbtaben, eoent. ©d)martc»<
ier ©fdjenholz (and) furze ©tücfe ooit 30 cm an)

Offerten an ©tielmarenfabri! ©alfer, Vern, £>odigenftraf?e Bh
in 93itd)en- ober

1040. 28er hätte fofort eine brei= ober oierfeitige Ç>obel=

mafdjine mit 2>orgetege billig abzugeben Offerten mit tßxeiSin«
gaben unb SScfdjretbung unter (£t)iffre 1040 an bie (Sz'peb.

1041. SfBer hat jirta 10—15 m neue ©ieberohre, 57 ober

CO mm außen, abzugeben Offerten au Sj- Stäber, ©djtofi^''
Diagag.

1043. SBer madjt tprofpefte mit SofienDoranfdjtägcn un®

erftetlt SrocfnungSanlagen non ©d)nittroaren, fomie SämpfuniVj
anlagen für budjene ©d)nittroarcn Offerten unter (Stuft"« 1'

an bie (Sypeb.
1043. SBer liefert SJÎafcfjinen intb 2Berf,zenge zur lorfgc-

minnung für §anbbetrieb, îtntrieb mittelft (Soppet ober eoent.

and) firaftbetrieb? Offerten an 3- Selber, 9täfet§.
1044. SBer Ijat 1 ©teftromotor (1 HP), 1 ©djmiebefeuet'

fomplett mit Ventilator, ©djtaubftotf, ^ocl)platte, Dîingftocf, ^ober gebraudjt. abzugeben? Offerten an ©ebr. 28. & ffreop
2Bagenbauer, Siffad). _

1045. 28ie oiet Sraft geben 110 Siter SBaffer in ber
funbe auf C/2 m ©efäll? 2Ba§ für Turbinen finb für biefe^m
am praftifdjften unb 10er liefert jotdje? Offerten an 2tnt. 93iroer.

©äger in Oaixpit b. 2Bini§au.
1040. 28er liefert ©fdjenftammhotz, runb ober in Satte''

pon 40 mm? Offerten an ©ebr. SBüthrid),* Sarau (©mmentotl
1047. 2öer t)at T=Sräger, NP 22—^0 in Sängen non 4,y

bi§ 5,50 m abzugeben unb zu welchem greife? Offerten unt®

(£f)iffre 1047 an bie @£peb.
1048. SBer fönnte 2 ober 3 ©d)ioarzbled)tafeIn non 2, ^

ober 3 mm, neu ober gebraucht, abgeben, euentitel! and) ©trem
ca. 70 cm breit? Offerten an 3- 2Beinmann'§ ©rbext, 111001)"''

2Berlftätte, 2)euei).
1049. 28er hatte eine gut erhaltene, eoentuetl autonialtpJ

f3affonbrehbanî für ©olzbearbeitung ooit ca. 1 m ®rehtängc " '

Zugeben? Offerten unter ©hiff« 1049 an bie ©jpeb.
1050. 2öer fann gütigen Huffd)lu^ geben, roie t'leine «ntb

ait 3®ntentroaren, welche au§ Sunftfteinfanb glatt hergefteüt u'
^

beit, nermieben werben lönnten? 2lntworten unter ©îjiffnc 1"

au bie ©ïpeb.
1051. 2öer mad)t SJieffingtügeli, 5 mm ^)urd)meffet/ ®

einem zcntrifd)en Sod) non l'/s mm, etnfeitig nerfenlt, )("." ^poliert? $ie Éitgel braucht nidjt faüiebriert zu werben. Sic"'
$ifferenzen gnläffig. Offerten an tpoftfad) 5218 ©eoit (Slatg®

1053. 28er hätte eine gebrauchte, ftarf'e 2Ber!banf
geben? 9Jîa&e unb unter (Et)iffre 1052 an bie

1053. ©er liefert Sfegelfitgeln Offerten an ^poftfact)
©iber§ (23alli§).

Rolladen. RollJalousien,
lalousieladen Rollschutzwände
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September 1918 beträgt 17,097 t. Davon fallen 15,967 t.

auf Eisen und Stahl und 1180 1 auf eiserne und stäh-
lerne Fertigfabrikate. In diesen Zahlen find sämtliche
Lieferungen für den deutschen Heeresbedarf inbegriffen.

Leipziger Herbstmesse. Die Schätzung der Besucher-
zahl der letzten Herbst-Mustermesse in Leipzig gründete
sich auf die vom Meßamt ausgestellten Bescheinigungen
stir die Fahrt nach Leipzig zu ermäßigtein Preise. Die
Zahl von hunderttausend Besuchern findet eine

Bestätigung in den Feststellungen der Fahrkartenaus-
gaben in Leipzig. Während der Meßwoche wurden von
der sächsischen und der preußischen Fahrkartenausgabe
sowie von der Filiale des Mitteleuropäischen Reisebureaus
im Meßamt insgesamt 98,600 ermäßigte Fahrkarten ab-
gegeben. Diejenigen Meßbesucher, die ihre Rückreise erst
nach Ablauf der Meßwoche angetreten haben, sind hier-
bei nicht mitgezählt.

Albert Heim-Hütte. Am 22. September vollzog der
Schweizerische Alpenklub die Einweihung der
Albert Heim-Hütte, die durch freiwillige Beiträge einzelner
Mitglieder der Sektion Uto auf Punkt 2546, zwei
Stunden oberhalb Realp im Nrserental (Uri) im Lause
dieses Sommers errichtet wurde. Eine selten große Berg-
gemeinde, etwa 160 Personen, hatte sich zu den. Ein-
weihungsakte eingefunden, der ergreifend und feierlich
verlief. Die Hütte, eiw kühn auf Granitfelsen errichteter,
freistehender, solider Bau, ist das Werk des bekannten

Hüttenbaumeisters Stadtrat Kruck und Archi-
tekt Bräm (Zürich).

Eisenschutz durch Silizium. Wenn metallisches Eisen
in der Glühhitze mit Silizium-Tetrachlorid zusammen-
gebracht wird, so entsteht Eisenchlorid unter gleichzeitiger
Abscheidung von freiem Silizium. Diesen Prozeß hat
man bisher lediglich dazu verwandt, um die Glühkörper
in elektrischen Heiz- oder Lenchtvorrichtungen mit einem
Siliziumüberzug zu versehen und sie aus diese Weise
gegen atmosphärische Einflüsse zu schützen. Wie neuere
Versuche einer Wiener Firma gezeigt haben, bildet die

genannte Reaktion auch die Grundlage, um ganz allge-
mein Gebrauchsgegenstände aller Art mit einem dichten
Überzug aus Silizium (oder einer Siliziumverbindung)
zu versehen, was einen ausgezeichneten Schutz gegen
Säureangrifse bietet. Die betreffenden Stücke werden,
falls sie aus Eisen bestehen, ebenso wie die Glühkörper
in heißem Zustand mit Halogen-Verbindungen des Sili-
ziums behandelt. Richtmetallische Gegenstände werden
vorher mit einein metallischen Überzug versehen, der sich

mit den verwendeten Silizium-Verbindungen umzusetzen

vermag. („Franks. Ztg.")

Au; à Praxis. - M à Praxis-
?r»gîv.

lW Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 30 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf
genommen werden.

I0Ü8. Wer hätte einen gut erhaltenen Wellbock, wenn mög-

lich mit schmiedeisernen Seitenteilen, für Hand- und Kraslbetrieb,
billig abzugebend Offerten mit Beschreibung an Gottfr. Ritschard,
Unternehmer, Oberhofen b. Thun.

10.10. Wer liefert -Abschnitte oder Abladen, event. Schwarten,
-er Eschenholz (auch kurze Stücke von 30 cm an)-

Offerten an Stielwarenfabrik Walker, Bern, Holligenstraße
in Buchen- oder

1040 Wer hätte sofort eine drei- oder vierseitige Hobel-
Maschine mit Vorgelege billig abzugeben? Offerten mit Preisn»-
gaben und Beschreibung unter Chiffre 1040 an die Exped.

104 l Wer hat zirka 10—13 m neue Siederohre, 37 oder

00 mm außen, abzugeben? Offerten an H. Räber, Schlosserei,
Ragaz.

104Ä Wer macht Prospekte mit Kostenvoranschlägen n»v

erstellt Trocknnngsanlagen von Schnittwaren, sowie Dämpfung?)
anlagen für buchene Schnittwaren? Offerten unter Chiffre 1<^-

an die Exped.
10441 Wer liefert Maschinen und Werkzeuge zur Torfge-

lvinnung für Handbetrieb, Antrieb mittelst Göppel oder evcm-

auch Kraftbetrieb? Offerten an I. Felder, Näfels.
1044 Wer hat 1 Elektromotor (1 kip), 1 Schmiedefeuer,

komplett mit Ventilator, Schraubstock, Lochplatte, Ningstock, ueu

oder gebraucht, abzugeben? Offerten an Gebr. W. dr I. Frech-

Wagenbauer, Sffsach.
1045 Wie viel Kraft geben 110 Liter Wasser in der «e-

künde auf 6V» m Gefall? Was für Turbinen sind für diese Kral
am praktischsten und wer liefert solche? Offerten an Ant. Birrer,
Säger in Daiivil b. Willisau,

1040 Wer liefert Eschenstammholz, rund oder in Latte»,

von 40 mm? Offerten an Gebr. Wüthrich,' Bärau (EmmentaM
Wer hat D-Träger, 22—^0 in Längen von 4,v

bis 3,50 m abzugeben und zu welchem Preise? Offerten »»"
Chiffre 1047 an die Exped.

1048. Wer könnte 2 oder 3 Schwarzblechtafeln von^2, 3 /s

oder 3 mm, neu oder gebraucht, abgeben, eventuell auch Strew
ca. 70 cm breit? Offerten an I. Weinmann's Erben, mech»''

Werkstätte, Vevcp,
1040. Wer hätte eine gut erhaltene, eventuell antoinatmh

Fassondrehbank für Holzbearbeitung von ca. 1 m Drehlänge »

zugeben? Offerten unter Chiffre 1040 an die Exped.
Wer kann gütigen Aufschluß geben, wie kleine.nM

an Zementwaren, welche aus Kunststeinsand glatt hergestellt)»
den, vermieden werden könnten? Antworten unter Chiffre w
an die Exped.

Wer macht Messingkügeli, 5 mm Durchmesser, »

einem zentrischen Loch von l'/z mm, einseitig versenkt, lg» ^
poliert? Die Kugel braucht nicht kalliebriert zu werden, ^st^»
Differenzen zulässig. Offerten an Postfach 3218 Seon (Aarg»

I05Ä Wer hätte eine gebrauchte, starke Werkbank »»6

geben? Maße und Preis unter Chiffre lN52 an die Expeu-
Wer liefert Kegelkugeln? Offerten an Postfach

Siders (Wallis).

koll^slousien
Ûàu5i«!s«!en lîolkàknâà

gegründet
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